
  Am 26. Mai Grün wählen!  

Böblingen

HIER IST
ZUKUNFT 
ZUHAUSE



Liebe Bürgerinnen und Bürger 

aus Böblingen und Dagersheim,

wir Grüne Kandidatinnen und Kandidaten bewerben uns um Ihr 

Vertrauen, weil sich der Zusammenhalt der Gesellschaft und die 

Zukunft unseres Planeten auch hier vor Ort entscheiden. Wir 

setzen uns dafür ein, dass Klimaschutz und Umweltschutz bei allen 

Bereichen von Anfang an mitgedacht werden. Gemeinsam mit 

Ihnen wollen wir weiter daran arbeiten, dass unsere Naturräume 

erhalten bleiben, unsere Stadtgesellschaft gestärkt wird, unsere 

Kinder eine gute Ausbildung bekommen und wir in Böblingen 

zukunftsfähig mobil sein können.

Nur so können wir die Zukunft unserer Stadt gestalten.

Kommen Sie mit uns an unseren Infoständen ins Gespräch!

Schenken Sie uns Ihr Vertrauen 

und Ihre Stimmen am 26. Mai 2019!

Unser vollständiges Wahlprogramm fi nden Sie auf www.gruene-bb.de

ZUHAUSE
VIEL
VOR B
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Gemeinderat Böblingen
Wir Grüne bewegen Böblingen: ökologisch, ökonomisch und sozial. 
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten sind:

Kerstin Froese 
 Platz 5 Gemeinderat Böblingen 

48 Jahre • IT-Support
Ausbau von ÖPNV, Radverkehr, Fußverkehr • Stärkung 
der Demokratie • Europäischer Gedanke

Meike Nestele
 Platz 7 Gemeinderat Böblingen 

21 Jahre • Studentin
lebendiges Böblingen • Ehrenamt und Vereinsarbeit • 
mehr Angebote für Kinder und Jugendliche

Markus Helms 
 Platz 6 Gemeinderat Böblingen 

49 Jahre • Ingenieur
Ökologie und Ökonomie • zukunftsfähige vernetzte 
Mobilität • autonomes Fahren mit emissionsfreien 
Fahrzeugen

Tülay Sanmaz 
 Platz 4 Gemeinderat Böblingen 

31 Jahre • Informatikerin
Integration von Migranten und Flüchtlingen •  
Mobilitätskonzept • Senkung der Kita-Gebühren

Dorothea Bauer 
 Platz 1 Gemeinderat Böblingen 

59 Jahre • Dipl.-Informatikerin
Ressourcenschonung im Repair Cafe • die Grüne Stadt 
• für Artenvielfalt, saubere Luft und Begegnung • 
inklusive Bildung und inklusive Quartiere

Claudia Maresch 
 Platz 3 Gemeinderat Böblingen 

52 Jahre • Inhaberin eines Kosmetikstudios
gesunde und regionale Essensversorgung in Kitas  
und Schulen • Recycling und Upcycling • Vermeidung 
von Plastikverpackungen

Hannah Behm
 Platz 2 Gemeinderat Böblingen 

34 Jahre • Juristin
gesellschaftlicher Zusammenhalt • bezahlbarer, 
ökologischer, innovativer Wohnraum • nachhaltige 
kommunale Finanzpolitik
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Kristina Welch
46 Jahre, Technische 
Redakteurin

 PLATZ 9 

Jürgen Böhringer
45 Jahre, Ingenieur

 PLATZ 14 

Ursula Ebel
51 Jahre, 
Museumspädagogin

 PLATZ 11 

Magdalena Arp-Luke
70 Jahre, Hauswirt-
schaftsschulrätin a. D.

 PLATZ 17 

Guido Knappe
53 Jahre, 
Dipl.-Ingenieur

 PLATZ 8 

Claudius Homolka
61 Jahre, Architekt

 PLATZ 10 

Annemarie Haug
64 Jahre, Consultant

 PLATZ 15 

Gerhard Böhm
65 Jahre, Beamter

 PLATZ 16 

Jens Sundermann
49 Jahre, Angestellter

 PLATZ 12 

Hubert Bohner
65 Jahre, Maschinen-
bauingenieur i.  R.

 PLATZ 18 

Brigitte Scholz
61 Jahre, 
Physiotherapeutin

 PLATZ 13 

Sandra Salm
49 Jahre, 
Verlagsmitarbeiterin

 PLATZ 19 

Simone Knappe
50 Jahre, 
Dipl.-Ingenieurin

 PLATZ 21 

Sabine Baldenhofer
60 Jahre, 
Kfm. Angestellte

 PLATZ 23 

Hermannn Wagner
76 Jahre, Rentner

 PLATZ 20 

Michael Blank
61 Jahre, Rentner

 PLATZ 22 

Khadija Souissi
46 Jahre, Ingenieurin

 PLATZ 27 

Gabi Göhner
52 Jahre, 
DO-Angestellte 

 PLATZ 31 

Christof Kircheis
52 Jahre, 
Dipl.-Kaufmann

 PLATZ 24 

Jana Brandt
42 Jahre, Gesundheits- 
und Krankenpflegerin

 PLATZ 25 

Rainer Scholz
61 Jahre, 
Dipl.-Ingenieur

 PLATZ 28 

Sonja Grolig
60 Jahre, 
Anwältin des Kindes

 PLATZ 32 

Jürgen Schöck
60 Jahre, Dipl.-Geologe

 PLATZ 26 

Bärbel 
Ferkinghoff-Wiese
61 Jahre, Hausfrau

 PLATZ 30 

Tim Göhner 
 Platz 29 Gemeinderat Böblingen 

20 Jahre • Student
Brücke vom Flugfeld ins Schwippetal •
echter Klimaschutz • attraktiver Nahverkehr 
weitere Fernbuslinien 

Hinweise zum Wahlsystem
Sie haben 32 Stimmen und können pro Kandidatin oder Kandidat bis zu drei Stimmen 
vergeben. Sie können Ihre Stimmen auf beide Wahlbezirke verteilen.  
Die Abgabe des Stimmzettels der Grünen Liste ist auch unverändert möglich. Weitere 
Hinweise können Sie auch dem Merkblatt „Wichtige Hinweise für die Stimmabgabe“  
entnehmen, das Ihnen mit den Wahlunterlagen im Vorfeld der Wahl zugeschickt wird.
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Ortschaftsrat Dagersheim
Wir Grüne bewegen Dagersheim: ökologisch, ökonomisch und sozial. 
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten sind:

Tim Göhner 
 Platz 1 Ortschaftsrat Dagersheim 

20 Jahre • Student
Radbrücke über die Autobahn zum Flugfeld •  
naturnaher Wald • erlebbare Schwippe • Gymnasium
in Dagersheim 

Tobias Kaatze 
 Platz 3 Ortschaftsrat Dagersheim 

48 Jahre • Leiter Prozesse und Methoden
Digitalisierung als Chance nutzen • nachhaltige 
Dorfplanung und -entwicklung • ÖPNV stärken

Bärbel Ferkinghoff-Wiese
 Platz 2 Ortschaftsrat Dagersheim 

61 Jahre • Hausfrau
Fair Trade Handel • Integration und Flüchtlingsarbeit • 
Fahrrad als attraktives Fortbewegungsmittel

Petra Henke
60 Jahre, Beamtin

 PLATZ 5 

Felix Göhner
23 Jahre, Student

 PLATZ 6 

Sonja Grolig
60 Jahre, 
Anwältin des Kindes

 PLATZ 4 

Gabi Göhner
52 Jahre, 
DO-Angestellte 

 PLATZ 7 

Denise Klingenstein
44 Jahre, Lehrerin

 PLATZ 10 

Jochen Haderer
61 Jahre, 
Werkzeugmacher

 PLATZ 8  PLATZ 9 

Meike Walz
20 Jahre, Studentin

Wir fordern für Dagersheim einen attraktiven Radweg nach Böblingen,  
einen naturnahen Dagersheimer Wald, die Sanierung des Bezirksamts und  
der Stege über die Schwippe, eine weiterführende Schule sowie eine  
behutsame und nachhaltige Dorfplanung.
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Mobilität: 
erreichbare Stadt – 
umweltfreundlich
mobil sein

Das Zu-Fuß-Gehen in unserer Stadt muss gestärkt werden. Wir möchten den 
Straßenraum attraktiver machen, indem wir den ruhenden Verkehr reduzieren. 
Mit uns sollen die öffentlichen Verkehrsmittel zu einer verlässlichen und 
günstigen Alternative zum Auto werden.

UNSERE FORDERUNGEN:

•	mehr Raum für Fußgängerinnen und Fußgänger 

•	mehr temporeduzierte Bereiche, insbesondere in Schulnähe

•	ein intelligentes Parkleitsystem für eine höhere Auslastung der Parkhäuser 

•	Anwohnerparkausweise in Wohngebieten 

•	 ein Carsharing Angebot im ganzen Stadtgebiet einschließlich Dagersheim 

•	die schnelle Einführung des Stadttickets

•	 eine bessere Verknüpfung der Buslinien 

•	weitere Fernbuslinien

Unser Leben setzt Mobilität voraus. Uns Böblinger Grünen liegt die 
nachhaltige Mobilität für alle Menschen am Herzen, unabhängig von  
finanzieller Lage, Alter und möglichen Einschränkungen. Unser Ziel ist  
ein durchgängiges Radwegenetz vom Rauhen Kapf bis nach Dagersheim.

UNSERE FORDERUNGEN:

•	 ausreichend breite Radwege 

•	 Fahrradstraßen und komfortable Radschnellwege 

•	 sichere Radwege zu unseren Schulen 

•	 sichere Radabstellanlagen, insbesondere an den S-Bahnhöfen 

•	 eine Rad- und Fußgängerbrücke vom Flugfeld über die Autobahn 
	 nach Dagersheim 
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Umwelt: 
naturnahe Stadt – 
klimafreundlich
leben

UNSERE FORDERUNGEN:

•	die Renaturierung unserer Flüsse vorantreiben 

•	die Entsiegelung von Parkplätzen fördern 

•	Dachbegrünung für Dächer ab 2000 Quadratmetern 

•	Bau weiterer Rückhaltebecken bei Bedarf

•	Grünzonen ökologisch ausbauen und pflegen

•	das Aufheizen der Stadt mildern, Hitzeinseln vermeiden 
	 und Frischluftschneisen erhalten

•	Baumpflanzaktionen mit Schulen

•	emissionsfreie und alternative Mobilitätsformen

•	 schrittweiser Einsatz von Elektrobussen im gesamten Stadtverkehr 

Die Folgen des Klimawandels mit Starkregen und Hitzesommer sind auch  
in Böblingen deutlich spürbar. Nur wenn wir auch lokal handeln, können  
wir die Pariser Klimaschutzziele * noch erreichen. Die Maßnahmen des 
Klimaschutzkonzeptes müssen zügiger und konsequenter umgesetzt werden. 

Wir müssen als Stadt vorangehen, damit Böblingen für die Folgen des 
Klimawandels besser gerüstet ist. 

Auch in unserer Stadt muss die Luftqualität dringend verbessert werden.
Wir möchten die noch vorhandenen Wiesen und Wälder rund um Böblingen 
und Dagersheim als CO2-Speicher, zum Schutz der Artenvielfalt und als 
Naherholungsgebiete bewahren. Wir Grüne möchten einen nachhaltigen 
und naturnahen Stadtwald.

Wir müssen auf Starkregenereignisse besser vorbereitet sein.

* www.bmu.de/themen/klima-energie/klimaschutz/internationale-klimapolitik/pariser-abkommen/ B
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Wohnen: 
lebenswerte Stadt – 
Wohnen für alle

Wohnen ist ein Grundbedürfnis, es schafft und fördert gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Wir möchten durch kommunale Wohnungspolitik Wohnraum 
für Menschen jeden Einkommens und jeden Alters schaffen, neue alternative 
Wohnformen entwickeln auch mit barrierefreien Quartieren. 

Wir Grüne möchten, dass Böblingen nicht in die Fläche wächst. 

Unser Ziel ist eine Stadtentwicklung innerhalb der bestehenden Siedlungs-
grenze. Das Konzept „doppelte Innenentwicklung“ verbindet flächensparendes 
Bauen mit dem Erhalt und gegebenenfalls der Ausweitung vorhandener 
Grünflächen. Neben einer baulichen Verdichtung muss auch eine Aufwertung 
von Grünstrukturen erfolgen.

So gestalten wir unsere Stadt: urban und grün. 

UNSERE FORDERUNGEN:

•	Baulücken konsequent nutzen 

•	den Flächenverbrauch durch flächensparendes Bauen minimieren 

•	 vorhandene Grünflächen erhalten 

•	 leerstehenden Wohnraum wieder nutzen

•	ein Zweckentfremdungsverbot als letzte Möglichkeit

•	 zügige Umsetzung von 30% gefördertem und bezahlbarem Wohnraum 

•	 eine zukunftsweisende Nutzung des IBM-Areals unter Einbeziehung 
	 der Bürgerschaft 
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Soziale 
Stadtgesellschaft: 
Vielfalt als Chance – 
Zusammenhalt stärken

Der Zusammenhalt einer sozialen Stadtgesellschaft lebt vom Engagement 
ihrer Bürger. Nur eine Stadtgesellschaft, in der die Vielfalt als Chance gesehen 
wird und der Zusammenhalt gestärkt wird, kann die Herausforderungen 
der Zukunft erfolgreich meistern. Wir müssen unsere demokratischen Werte 
und Überzeugungen auch in Zukunft sichern. Diese Chance müssen wir 
gemeinsam nutzen! 

Wir Grüne möchten gemeinsam unsere Stadt gestalten. 
Sie soll für alle Generationen attraktiv und lebenswert sein. 

Jeder Bürger soll sich im öffentlichen Raum in Böblingen sicher und wohl 
fühlen. Auch Menschen mit niedrigem Einkommen sollen an unserem 
Stadtleben teilhaben können. Eine Weiterentwicklung der Bürgerbeteiligung 
liegt uns am Herzen.

UNSERE FORDERUNGEN: 

•	 intensivere Förderung, Stärkung und Würdigung 
	 des bürgerschaftlichen Engagements, z. B. Ehrenamtstag 

•	neue Formen der Kooperation mit Schulen, Firmen und der Stadt 

•	niedrigere Hürden für den Familienpass 

•	Plätze umgestalten und besser beleuchten 

•	mehr Bänke zum Ausruhen und weitere öffentliche Toiletten

•	Kampagnen zur Müllvermeidung und Aktionen zur Müllbeseitigung 

•	 eine Beteiligungsplattform und App für Anliegen und Ideen

•	die Einbeziehung sachkundiger Bürger bei wichtigen Diskussionen
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Kultur 
in unserer Stadt – 
vielfältig und 
lebendig

Kunst und Kultur besitzen einen hohen Stellenwert. Kultur bedeutet Leben 
für eine Stadt und Kultur lebt von den Menschen. Die Kultureinrichtungen  
in Böblingen sind von unschätzbarem Wert für unsere Stadt. Sie müssen 
gestärkt werden. 

Wir stehen für eine sinnvolle und tragbare Umsetzung der Museums- 
konzeption. Böblingen und Dagersheim haben eine interessante und 
teilweise auch leidvolle Geschichte. Die Beschäftigung mit der  
Vergangenheit fördert die Identifikation und stärkt die Verbundenheit  
mit unserer Stadt auch für die Zukunft.

Unser Schlossberg und unser Marktplatz sind die historische Mitte 
Böblingens. Hier sehen wir den Ort für unsere kulturellen Einrichtungen 
und Veranstaltungen, bei denen sich die Bürgerinnen und Bürger begegnen 
können. In Dagersheim bildet das Gassenquartier den Mittelpunkt und 
muss erhalten und gepflegt werden.

UNSERE FORDERUNGEN:

•	 eine Touristen- und Bürgerinformation in der Bahnhofstraße

•	eine aussagekräftige Beschilderung von Gebäuden und Plätzen

•	ein einheitliches Leitsystem durch unsere Altstadt 
	 und den historischen Ortskern von Dagersheim

•	ein gemeinsames Stadtmuseum für Böblingen und Dagersheim, 
	 das die Identität unserer Stadt darstellt 

•	Pflege und Erhalt unserer historischen Gebäude in der Altstadt 
	 und in Dagersheim 

•	 schnellere Umsetzung der Kulturthemen im Masterplan Schlossbergring

Wir wollen unsere Stadt lebenswert machen und weiterhin sagen können:
„Wir wohnen und leben gerne in Böblingen. Böblingen ist unsere Heimat.“ B
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Bildung: 
Familien unterstützen –
Kinder fördern 

Kinder sind unsere Zukunft. Die Qualität der frühkindlichen Bildung, die 
Förderung und Betreuung in gut ausgestatteten Kitas und Schulen stehen 
für uns an erster Stelle. Engagiertes und gut ausgebildetes Personal in den 
Kitas ermöglicht die Förderung unserer Kinder und die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf. 

UNSERE FORDERUNGEN:

•	 einen guten Personalschlüssel in unseren Kitas

•	gut ausgestattete Kita-Gebäude

•	 ausreichend viele Kita-Plätze

•	Senkung der Kita-Gebühren 
	 auf dem Weg zu gebührenfreien Kitas in der Zukunft

Gemeinsam mit den Eltern und den Lehrerinnen und Lehrern wollen wir 
die Böblinger Schullandschaft weiterentwickeln. Unser Ziel sind Schulen, die 
in einem baulich guten Zustand sind und Raum für sinnvolles Lernen und 
zukunftsorientierten Unterricht bieten. Nur so können wir die pädagogischen  
Herausforderungen der Zukunft meistern. 

UNSERE FORDERUNGEN:

•	 zügige Umsetzung des Schulsanierungsplans 

•	wohnortnahe Grundschulen, insbesondere auf dem Flugfeld 

•	 eine weiterführende Schule in Dagersheim

•	mehr inklusive Angebote für Kinder mit Behinderung

•	nachhaltige Essensversorgung in Schulen und Kitas 

•	 die sinnvolle Umsetzung der Digitalisierung in den Schulen 

•	die Weiterentwicklung unserer Schulen zu Ganztagesschulen 

•	 längeres gemeinsames Lernen ggf. in einer Gemeinschaftsschule B
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Wirtschaft & Innovation: 
Wirtschaft fördern – 
intelligente vernetzte 
Zukunftsstadt 

Damit Böblingen auch in Zukunft wirtschaftlich und finanziell gut dasteht, 
muss die Stadt nachhaltig wirtschaften. Dazu gehört eine generationen- 
gerechte Finanzpolitik, die den Schuldenabbau, die Sanierung der Infrastruk-
tur und die Daseinsvorsorge garantiert.

Das Modell der Gemeinwohlbilanz bietet die Möglichkeit für Kommunen, 
Unternehmen und Institutionen, die wirtschaftlichen Aktivitäten unter 
sozialen und ökologischen Aspekten zu bewerten und zu veröffentlichen.  
Die Stadt soll hier mit gutem Beispiel vorangehen. 

Die Stadt muss als verantwortungsvoller Arbeitgeber flexible Arbeitszeiten 
weiter ausbauen, Führungspositionen häufiger mit Frauen besetzen, Arbeits-
plätze für Menschen mit Behinderung ausstatten und anbieten, Menschen 
mit Migrationshintergrund gezielt einstellen und fördern.

Der Böblinger Einzelhandel ist für uns eine tragende Säule des Stadtlebens. 
Er muss gestärkt werden und ihm müssen Entwicklungschancen geboten werden.

UNSERE FORDERUNGEN: 

•	Erstellung einer Gemeinwohlbilanz der Stadt Böblingen 
	 und der städtischen Unternehmen 

•	 kommunaler Schuldenabbau 

•	 Förderung des lokalen Handwerks und des Mittelstandes

•	 zügige Umsetzung des Masterplans Schlossbergring 

•	mehr Raum für Fußgängerinnen und Fußgänger in der Altstadt

•	 attraktive Straßenraumgestaltung vor den lokalen Geschäften 

•	Pilotprojekte wie Tests von autonomen Kleinbussen im Stadtgebiet 

•	 kommunale Förderung von Startups 

Böblingen soll mit uns eine intelligente vernetzte Zukunftsstadt werden. 
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Kreistag Böblingen

IM LANDKREIS BÖBLINGEN SETZEN WIR UNS KONSEQUENT 
FÜR KLIMASCHUTZ UND EINE SOZIALE GESELLSCHAFT EIN. 

•	 Für eine nachhaltige Mobilität wollen wir den Ausbau kreisweit
	 vorantreiben. Neue Busse mit Brennstoffzellen-Antrieb sollen
	 zum Einsatz kommen. 

•	Wir setzen uns für ein kreisweites Sozialticket ein, weil Mobilität 
	 für die Menschen Teilhabe am öffentlichen Leben ermöglicht.

•	Wir setzen auf Müllvermeidung und Wiederverwertung für eine 
	 ökologische Kreislaufwirtschaft. Dabei möchten wir, dass der Kreis in 
	 seiner Beschaffungsstrategie und bei Vergaben nach Fairtrade-Standards 
	 handelt, Plastik vermeidet und auf recycelbare Produkte setzt.

•	 Für den Erfolg der Flugfeldklinik ist gleichzeitig eine gute Haus- und 
	 Facharztversorgung notwendig. Wir wollen gutes Fachpersonal gewinnen 
	 mit einem ÖPNV-Zuschuss und einer angepassten Kinderbetreuung.

Unser ausführliches Wahlprogramm finden Sie auf der Homepage 
des Kreisverbandes: www.gruene-boeblingen.de.

Der Kreistag ist das Hauptorgan des Landkreises. 
Angelegenheiten des Landkreises sind Abfallwirtschaft,  
Jugend- und Sozialamt, Krankenhäuser, Kreisstraßen,  
ÖPNV, Berufs- und Sonderschulen.

Heidrun Behm 
 Platz 1 Kreistag 

68 Jahre • Studiendirektorin a. D.

Dr. Stefan Belz
 Platz 2 Kreistag 

38 Jahre • Oberbürgermeister

3.	 Claudia Maresch

4.	 Tim Göhner

5.	 Hannah Behm

6.	 Markus Helms 

7.	 Kerstin Froese

8.	 Tobias Kaatze

9.	 Daniela Immel

10.	Claudius Homolka

11.	Charlotte Hiller

12.	Hubert Bohner

13.	Kristina Welch

Unsere 
Kandidatinnen 
und Kandidaten 
sind:
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Regionalversammlung
Wir leben in einer der am dichtest besiedelten und  
wirtschaftsstärksten Regionen Europas. Die Regionalversammlung 
wird da tätig, wo Lösungen gefragt sind, die über Gemeinde- und  
Kreisgrenzen hinausgehen.

Klimaschutz muss in den strategischen Handlungsfeldern der Regionalver- 
sammlung – Verkehr, Regionalplanung, Wirtschaftsförderung – vorangetrieben 
werden. 

UNSERE FORDERUNGEN:

•	Zuverlässige und pünktliche S-Bahnen als Rückgrat des Nahverkehrs, 
	 neue Querverbindungen und Taktverdichtungen.

•	Neue Radschnellwege und Expressbuslinien.

•	 Innenentwicklung stärken, Baulücken nutzen.

•	 Flächen für Wohnungsbau und Gewerbegebiete 
	 entlang öffentlicher Nahverkehrsachsen.

•	Neue Antriebstechnologien: von der Automobilregion zur Mobilitätsregion.

Europäisches Parlament
Die EU ist seit über 70 Jahren ein Garant für Frieden.  
Sie sichert unseren Wohlstand, unsere Grundrechte und unsere 
natürlichen Lebensgrundlagen. Deshalb müssen wir den  
europäischen Gedanken stärken.

UNSERE FORDERUNGEN:

•	Wir wollen Freiheit, Demokratie und Menschenrechte sichern und stärken: 
	 das macht die EU aus!

•	Wir wollen unsere natürlichen Lebensgrundlagen schützen: 
	 erhalten, was uns erhält!

•	Wir wollen die Wirtschafts-, Währungs- und Sozialunion stärken: 
	 Garant für Zusammenhalt!

•	Wir wollen Frieden, Sicherheit und globale Gerechtigkeit fördern: 
	 garantieren, was uns alle schützt!

•	Wir wollen ein Europa der Regionen und Kommunen: 
	 ermöglichen, was vor Ort am besten gelingt!

Sabine Kober 
 Platz 1 
 Regionalversammlung 

57 Jahre
Familienfrau

Dr. Stefan Belz
 Platz 2 
 Regionalversammlung 

38 Jahre
Oberbürgermeister

Ska Keller 
 Platz 1 
 Europ. Parlament 

37 Jahre
Fraktionsvorsitzende
der Grünen/EFA

Sven Giegold
 Platz 2 
 Europ. Parlament 

49 Jahre
Mitglied der Grünen Frak-
tion im Europaparlament
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10 Punkte für Grün:
•	erreichbare Stadt – umweltfreundlich mobil sein

•	naturnahe Stadt – klimafreundlich leben

•	lebenswerte Stadt – Wohnen für alle

•	Vielfalt als Chance – Zusammenhalt stärken

•	Kultur in BB – vielfältig und lebendig 

•	Familien unterstützen – Kinder fördern

•	Wirtschaft fördern – intelligente vernetzte Zukunftsstadt

•	Mobilitätspass kreisweit – einmal zahlen, immer mobil sein

•	Innovationen fördern – von der Automobil- zur Mobilitätsregion

•	starkes Europa – Demokratie, Menschenrechte und Frieden sichern

  Am 26. Mai Grün wählen!  

Bündnis 90 / DIE GRÜNEN OV Böblingen / Schönbuch I Hannah Behm (V. i. d. S. d. P)
Marktplatz 29 I 71032 Böblingen I www.gruene-bb.de I Email: info@gruene-bb.de

Unterstützen Sie unsere politische Arbeit mit Ihrer Spende. 
Sie erhalten von uns eine Spendenbescheinigung. 
„Bündnis 90 / DIE GRÜNEN OV BB“, IBAN: DE14 6035 0130 0000 0873 91
BIC: BBKRDE6BXXX (Kreissparkasse Böblingen). Vielen Dank.
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